
  

  

Nachrichten aus Diessenhofen 

  

Neue Sitzgelegenheiten zieren das 
Stadtbild  

Mit der neuen Bänkli-Typologie soll mittelfristig ein einheitliches Bild erzielt werden. 

 

Auf längeren Gehdistanzen sind für ältere und gehbehinderte Menschen wenig bis keine 

Sitzmöglichkeiten vorhanden. Insbesondere sind bezüglich der Wege vom Bahnhof zur 

Schiffanlegestelle oder zur Rhyhalle respektive der Altstadt zur Bushaltestelle Landi oder 

im St. Katharinental vermehrt Rückmeldungen über fehlende Sitzgelegenheiten 

eingegangen. Im Rahmen der gesellschaftlichen Entwicklung mit dem Wachstum der E-

Mobilität fehlen zudem Möglichkeiten E-Bikes und Mobiltelefone an öffentlichen Stellen 

aufzuladen. 

 

Es gibt auch einzelne Sitzbänke, welche über elektrischen Strom verfügen. Somit kann 

diesem Umstand Rechnung getragen werden. 

 

Auf dem Stadtgebiet befinden sich heute drei verschiedene Arten von Sitzgelegenheiten. 

Mit der neuen Typologienreihe soll ein einheitlicheres Stadtbild erzielt werden. 

 

Die Finanzierung wird über Mitglieder des IGVD aufgrund einer gemeinsamen 

Aktion erfolgen. Sponsoren erhalten die Möglichkeit, ihr Firmenlogo oder den Namen 

eingravieren zu lassen. Dabei wird garantiert, dass diese Sitzbänke mindestens während 5 

Jahren aufgestellt bleiben. 

 



 

 

 

 

 

 

  

Einführung Busangebot nach St. 
Katharinental 

Eine neue Buslinie verbindet den Bahnhof Diessenhofen mit St. Katharinental 

 

 



 

Die Abteilung "Öffentlicher Verkehr" des kantonalen Departements für Inneres und 

Volkswirtschaft teilte uns mit, dass das Angebot einer zukünftigen Busverbindung vom 

Bahnhof Diessenhofen nach St. Katharinental defintiv auf den kommenden 

Fahrplanwechsel vom Dezember 2026 eingeführt. Konkret wird die Buslinie 847 ab 

Bahnhof Diessenhofen zum St. Katharinental verlängert. Die Thurmed Immobilien hat das 

Projekt ebenfalls begleitet und befürwortet die neue Buslinie. 

 

Für die neue Verbindung ist folgende Linienführung festgelegt worden: 

• Ab Bahnhof Diessenhofen: Landenbergstrasse – Schulstrasse – Grabenstrasse – 

Schaffhauserstrasse – Klosterlindenstrasse 

• Ab St. Katharinental: Franzosenstrasse – Schaffhauserstrasse – Grabenstrasse – 

Basadingerstrasse – Bahnhofstrasse 

 

Dieses neue Angebot wird im kommenden Fahrplanverfahren vom 22. Mai bis 09. Juni 

2026 veröffentlicht werden, damit die Bevölkerung und Gemeinden darauf eine 

Rückmeldung geben können. Wir sind aber überzeugt, mit diesem neuen Angebot eine 

wichtige ÖV-Lücke in Diessenhofen zu schliessen.  

 

Das weitere Vorgehen sieht die folgenden Eckpunkte vor: 

• 22. Mai 2026: Veröffentlichung Fahrplan anlässlich des Fahrplanverfahrens 

auf www.oev-info.ch (bis 9. Juni 2026) 

• Juni/Juli: Auswertung allfälliger Rückmeldungen durch den Kanton mit Einbezug der 

Gemeinden 

• 13. Dezember 2026: Einführung neuer Fahrplan mit neuer Linienführung 

 

 

 

 

 

 

Neue Gesichter bei der Stadtgemeinde 

In den Bereichen Bauverwaltung und Gemeindeinternes Beschäftigungsprogramm 

werden gleich zwei Stellen neu besetzt. 

 

In die Fussstapfen von Markus Baer tritt Yaél Allenspach als neue Leiterin der 

Bauverwaltung. Trotz ihres jungen Alters kann sie bereits auf vielfältige berufliche 

Kenntnisse zählen. So absolvierte sie auf einer Thurgauer Gemeinde die Ausbildung zur 

Kauffrau und sammelte erste Erfahrungen auf Bauverwaltungen. Bereits schloss Frau 

http://www.oev-info.ch/


Allenspach den Lehrgang Fachperson Bau- und Planungswesen ab. Unterstützt wird sie 

durch Marco Stucki, welcher als Praktikant ein paar Monate 

"Bauverwaltungsluft"schnuppert. 

 

 

Yaél Allenspach                                                                   Marco Stucki 

 

Ab dem 1. Juni 2026 wird mit einem Pensum von 80% Kemel Tüzel als Arbeitsagoge das 

Gemeindeinterne Beschäftigungsprogramm (GiB) betreuen. Vorgesehen ist, dass er 

Teilnehmende mit einen Arbeitspensum von 10 - 80% betreuen wird. Ziel ist, dass bis Ende 

Juni 2026 insgesamt 8 bis 12 Teilnehmende zugewiesen werden können. 

 

Der Stadtrat und die Kanzlei sind überzeugt, mit Herrn Tüzel eine sehr gute und 

nachhaltige Lösung für das GiB gefunden zu haben und wünschen ihm einen guten Start 

und viel Spass an der Tätigkeit. 

  

 

Kemel Tüzel 



 

Saisonstart Badibetrieb unter neuem 
Pächter  

Am 15. Mai öffnet die Badi Rodenbrunnen unter dem neuen Pächter Marcel Le 

Courtois de Hurbal 

  

 

 

Keine Angst! Auch wenn es der Name nicht unbedingt vermuten lässt: aber Marcel Le 

Courtois der Hurbal spricht einwandfrei Deutsch. Ab dem 15. Mai 2026 wird er sich für den 

Gastrobereich verantwortlich zeigen. Neben Pizza, Fischknusperli oder Thay Curry finden 

sich auch Hot Dog oder Pommes auf der Speisekarte. 

 

Wir wünschen allen Besuchenden schöne Stunden in unserer herrlichen Rhybadi! 

 

 

Der neue Pächter Marcel Le Courtois de Hurbal 



 

Neuigkeiten aus dem Museum kunst + 
wissen sowie dem Tourismus 

Samstag, 9. Mai 2026, 14.00 Uhr 

Turmführung unter Leitung von Hansueli Ruch 

  

Die Turmführung gibt nicht nur Einblicke in die Bedeutung der Türme als Teil der früheren 

Befestigung, sondern führt hinauf in den Siegelturm, wo früher die Dokumente der Stadt 

aufbewahrt wurden. Das Schlagwerk der Turmuhr ist eine echte Rarität: Es wird nach wie 

vor von Gewichten bewegt, die täglich aufs Neue von Hand hochgezogen werden müssen. 

Auf dem zweiten von vier Böden des Turms (nach 48 Stufen) steht ein Kasten mit den 

Aufziehmechanismen für die kleine und die grosse Glocke. Es ist das dritte Werk seit dem 

Bau des Turms, stammt aus dem Jahr 1879 und funktioniert noch immer einwandfrei. 

Während vieler Jahre kümmerte sich Hansueli Ruch persönlich um das Schlagwerk der 

Siegelturmuhr. 

Als Archivar der Bürgergemeinde Diessenhofen und der Evangelischen Kirchgemeinde 

kennt er die historischen Dokumente und weiss viel über die Geschichte Diessenhofens zu 

erzählen. 

  

Für die Teilnahme an dieser Führung braucht es eine robuste Kondition zum 

Treppensteigen und gutes Schuhwerk. 

  

Treffpunkt: 

Siegelturm, Hauptstrasse 34, Diessenhofen 

  

Kosten: 

Die Teilnahme an den öffentlichen Führungen kostet pro Person CHF 10. – (Barbezahlung 

oder per Twint). 

Für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahren ist die Teilnahme kostenlos. 

  

Anmeldung: 

Tel. +41 52 533 11 67 oder tourismus@ diessenhofen.ch 

  

tel:+41525331167
https://us13.admin.mailchimp.com/campaigns/tourismus@diessenhofen.ch


 

 

 

Sonntag, 17. Mai 2026, 10.00 bis 17.00 Uhr 

Internationaler Museumstag 

Der Regionale Naturpark Schaffhausen lädt im Rahmen des Internationalen Museumstags 

dazu ein, 18 Museen im und um den Naturpark kostenlos zu entdecken. 

  

Zu sehen sind regionale Sammlungen mit Alltagsgegenständen, aber auch zahlreiche 

Raritäten und Kuriositäten, die darauf warten, entdeckt zu werden. In Diessenhofen 

https://naturpark-schaffhausen.ch/de/bildung-kultur/events/tag-der-offenen-museen.html


beteiligen sich das Museum kunst + wissen und das Museum im Zeughaus (ab 11.00 Uhr) 

an der vom Regionalen Naturpark Schaffhausen koordinierten Aktion. 

  

Das Museum kunst + wissen öffnet um 10.00 Uhr und lädt um 11.00 Uhr zu einer 

öffentlichen Führung durch die Kunstausstellung «Melancholie zwischen Traum und 

Wirklichkeit» mit Kunstwerken von Michael Albisser und Marianne Chiu ein. 

  

14.00 Uhr: «Blickwinkel und Einblicke» 

  

Die Schauspielerin Annette Kuhn und die Künstlerin Mali alias Marianne Chiu nehmen Sie 

mit auf eine Reise in die Innenwelt der Künstlerin. Mit Texten und Gesprächen lernen Sie 

die bewegende Lebensgeschichte einer mutigen Frau kennen – weitgereist, viel durchlebt 

und zuletzt in ihren Bildern angekommen. Die Bilder von Mali bestechen durch kraftvolle 

Farben, welche Menschen, Tiere und Pflanzen liebevoll umhüllen, weich betten und 

zugleich Distanz und Kühle ausdrücken. Diese Diskrepanz macht neugierig. Was und vor 

allem wer steckt hinter diesen ausdrucksvollen Bildern? Musikalische Begleitung durch 

Santiago Benavides. 

  

Die Veranstaltung ist kostenlos (Kollekte willkommen). 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://www.diessenhofen.ch/museum
https://www.museumimzeughaus.ch/
https://sprachspielkultur.jimdofree.com/annette-kuhn/
https://www.malikunst.ch/


Ausfall der Züge S1 Schaffhausen - 
Feuerthalen 

Infolge Streckensperrung für Bauarbeiten fallen die S1-Züge zwischen Feuerthalen 

und Schaffhausen vom 18. Mai bis 7. August 2026 aus. 

 

Vom 18. Mai um 01.15 Uhr bis zum 7. August 2026 um 4.40 Uhr werden auf der 

Bahnstrecke zwischen Schaffhausen und Feuerthalen umfassende Erneuerungsarbeiten 

an der Rheinbrücke durchgeführt. In diesem Zeitraum fallen die Züge der Linie S1 zwischen 

Schaffhausen und Feuerthalen sowie der Linie SN3 zwischen Schaffhausen und Stein am 

Rhein aus. 

Es verkehren Ersatzbusse von Schaffhausen bis Feuerthalen (Linie EV1) sowie zwischen 

Schaffhausen und Stein am Rhein (Linie EV2) mit Halt an allen regulären Haltestellen. 

Wir empfehlen, vor Antritt jeder Reise den Online-Fahrplan auf sbb.ch oder in der SBB 

Mobile App zu prüfen. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an ein SBB Reisezentrum oder an 

das SBB Contact Center unter 0848 44 66 88 (CHF 0.08/Min.). 

 

 

 

 

 

 

  

  

 

 

 



Werden Sie lokale Fledermausschützer 

Fledermäuse leben oft unbemerkt in unserer Umgebung. Sie tragen einen immensen 

Beitrag zum ökologischen Gleichgewicht unserer Natur bei. Es werden dringend 

lokale Fledermausschützende in Diessenhofen gesucht. 

 

Als lokale Fledermausschützende haben Sie die Möglichkeit, diese interessanten Kobolde 

der Nacht näher kennenlernen zu können und gleichzeitig dazu beizutragen, dass es 

diesen Tieren auch weiterhin gut geht. In Zusammenarbeit mit der Thurgauischen 

Koordinationsstelle für Fledermausschutz und weiteren lokalen Fledermausschützenden 

werden Zählungen durchgeführt, Mithilfe bei Studien ermöglicht und je nach Wunsch kann 

man sich als Ansprechperson in der eigenen Gemeinde oder an Standanlässen betätigen. 

 

Sind Sie interessiert, sich für diese vom Aussterben bedrohten, nächtlichen Nützlinge 

einzusetzen? Wir freuen uns, wenn sie sich für den Fledermauskurs anmelden. Der 

Ausbildungskurs bietet für lokale Fledermausschützende eine erste Wissensgrundlage inkl. 

praktische Einsätze und Exkursionen. 

 

Alle Informationen zum Kurs finden Sie auf der Homepage www.fledermausschutz-tg.ch 

 

Info-Veranstaltung für Kursinteressierte „Lokaler Fledermausschutz Thurgau“ 

Datum:            26. September 2026 

Ort:                  Frauenfeld 

 

Der Besuch dieser Info-Veranstaltung ist obligatorischer Kursbestandteil! 

 

Anmeldung für den Infoanlass und die Kursanmeldung bis spätestens 26. August 2026 an 

Marius und Franziska Heeb unter: 

Telefon 071 422 82 47 oder koordinationsstelle@fledermausschutz-tg.ch 

 

mailto:koordinationsstelle@fledermausschutz-tg.ch


 

eine Fransenfledermaus 

 

 

 

 

 

 

Feuerwehrdepot mit autarker 
Alarmierung ausgerüstet 

Die Gebäudeversicherung Thurgau (GVTG) rüstet Feuerwehrdepots mit einer vom 

Stromnetz unabhängigen Alarmierungslösung aus 

 

Die Gebäudeversicherung Thurgau (GVTG) rüstet seit dem Jahr 2024 im Kanton Thurgau 

die Feuerwehrdepots mit einer vom Stromnetz unabhängigen Alarmierungslösung aus. 

Diese besteht aus einem lokalen Sender, einer Notalarmierungs-Box, einer Antenne sowie 

Pagern für die Angehörigen der Feuerwehr. Im Ereignisfall ist so eine Alarmierung der 

Feuerwehr auch ohne funktionierende Kommunikationsnetze (Festnetz, Mobilfunk) möglich, 

wie zum Beispiel bei einem längeren Stromausfall (Black-out). Bislang konnten 43 

Standorte ausgerüstet werden. 

 

Die Feuerwehr kann per Knopfdruck rund um die Uhr autonom alarmiert werden, auch 



wenn dies über die Notrufnummer 118 nicht mehr möglich ist. Nicht nur bei Stromausfällen 

kann die Feuerwehr so alarmiert werden. Auch wenn Kommunikationsmittel wie Festnetz 

oder Mobilfunk ausfallen oder jemand vor Ort akut Hilfe braucht, kann die Feuerwehr 

gerufen werden. Des Weiteren ist es der Feuerwehr mit der neuen Infrastruktur möglich, 

selbst die anderen Blaulichtorganisationen wie Polizei, Notrufzentrale, Notarzt, 

Rettungsdienst oder Luftrettung zu erreichen. Wer den Knopf drückt, soll vor Ort auf die 

Feuerwehr warten und die einrückenden Kräfte über das Ereignis informieren. Die Batterie 

der Notalarmierungsbox ermöglicht einen vom Stromnetz unabhängigen Betrieb von bis zu 

sechs Stunden. In diesem Zeitraum sollte der Depotstandort wieder mindestens über eine 

Notstromversorgung verfügen. 

 

Für die Nachverfolgung bei einer Alarmierung und zum Schutz vor Missbrauch ist die 

Notalarmierungs-Box mit einer Videoüberwachung ausgestattet, welche beim Öffnen der 

Box den Alarmierungsvorgang dokumentiert. 

 

Für Fragen steht Ihnen Christian Lenski, Feuerwehrinspektor, per E-

Mail: christian.lenski@gvtg.ch oder telefonisch 052 724 90 82 zur Verfügung. 

 

Gebäudeversicherung Thurgau 

Die vor mehr als 200 Jahren gegründete Gebäudeversicherung Thurgau (GVTG) versichert 

im Kanton nicht nur rund 105’000 Gebäude gegen Feuer- und Elementarschäden, fördert 

die Feuerwehren und schützt als Sicherheitsinstitution die im Kanton lebenden und 

arbeitenden Menschen und Tiere. 

 

Die GVTG ist ein selbstständiges öffentlich-rechtliches Dienstleistungsunternehmen ohne 

Staatsgarantie bzw. Alimentierung, welches insbesondere durch Versicherungsprämien 

und die Brandschutzabgabe finanziert und nach nicht gewinnorientierten, aber 

wirtschaftlichen Grundsätzen geführt wird. 

 

Der gesetzliche Auftrag der GVTG umfasst das Synergiedreieck von Prävention, 

Intervention (Feuerwehr) und Versicherung. Tragbare Prämien, hoher Einsatz im 

Präventionsbereich und kompetente Hilfe im Schadenfall zeichnen die GVTG als 

Dienstleistungsunternehmen aus. 

 

mailto:christian.lenski@gvtg.ch


 

 

 

 

 



  

Auffahrtsrennen des Rad Renn Club 
Diessenhofen  

 

 

  



 

Tag der offenen Tür im Schaudepot 

"Es chunnt wie's chunnt" - Tag der offenen Tür im Schaudepot St. Katharinental 

  

Am Muttertag, Sonntag, 10. Mai 2026, verwandelt sich das Schaudepot St. Katharinental 

von 11.00 bis 17.00 Uhr in eine lebendige Bühne für Hochzeitsbräuche, Lebensgeschichten 

und traditionelles Handwerk. 

Unter dem Motto «Es chunt wie’s chunt» feiert das Historische Museum Thurgau den 

Frühling – eine Entdeckung für alle Generationen. 

 

Als kulinarische Highlights gelten die frisch zubereiteten «Tubakrollen» aus dem 

Schaffhauserland, Thurgauer Obstspezialitäten oder ein Umtrunk aus dem 45 000 Liter 

Holzfass. 

Die Festwirtschaft verwöhnt mit herzhaften Klassikern, erfrischenden Getränken und auch 

für musikalische Begleitung ist gesorgt. Eintritt frei. 

  

 

 

 

 

 

 

  



Asiatische Hornisse im Anflug: Worauf 
wir jetzt achten müssen 

Seit ihrer ersten Sichtung im Jahre 2017 breitet sich die Asiatische Hornisse rasant 

in der Schweiz aus. Die invasive, gebietsfremde Art hat bereits weite Teile des 

Mittellands erobert. 

  

Die Asiatische Hornisse breitet sich in der Schweiz exponentiell aus. Während im Jahr 

2023 deren 222 Nester gemeldet wurde, waren es Ende 2025 bereits 3033 Nester. Diese 

invasive Art ist eine Gefahr für die einheimische Insektenwelt, aber nicht nur:  bei derart 

ansteigenden Zahlen entwickelt sie sich zu einer gesamtgesellschaftlichen 

Herausforderung. Die öffentliche Sicherheit im Siedlungsraum ist gefährdet und 

zunehmend entstehen auch Probleme für die Landwirtschaft durch Schäden an 

Obstkulturen. 

Die Asiatische Hornisse baut ihre Primärnester oft in Bodennähe, in Hecken oder an 

Gebäuden. Diese Nester sind jetzt noch relativ klein, wachsen aber zunehmend. Werden 

ihre Nester gestört, reagiert sie äusserst aggressiv, was bei Schulhäusern oder 

Spielplätzen für Kinder, in Hecken für Gärtner:innen oder an Gebäuden für Mitarbeitende 

der Werkdienste gefährlich werden kann. Später im Jahr zieht die Asiatische Hornisse im 

Regelfall in ein Sekundärnest um, das hoch in den Bäumen liegt und kaum auffindbar ist. 

Je früher wir die Primärnester finden und entfernen, desto weniger können sich die 

Hornissen im Herbst vermehren und ausbreiten. 

Der erste Schritt zur Bekämpfung ist das Suchen der Nester und die Meldung auf der 

Website https://asiatischehornisse.ch. Lokale Imkervereine organisieren sich zur Nestsuche 

und zum Finden von Lösungen mit dem Ziel einer langfristigen Koexistenz mit der 

Asiatischen Hornisse. Ein vertieftes Wissen um diesen neuen Schädling ist bei der 

Imkerschaft vorhanden. 

 

https://e946h.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/1t6Af4OiGsEag4Hg2TUqmRkuIDoZuS/7Z0R_GM_kgHB


 

 

 

 

 



  

Weitere Informationen aus dem 
Stadtrat              

Der Stadtrat hat... 

...die Bewilligung für die Durchführung der 10. Schweizer Bio-Ackerbautage vom 19./20. 

Juni 2026 erteilt. 

...die Bewilligung für das Freilichtspiel "Tartuffe" vor dem Rathaus am 24. Juni 2026 an die 

Gemeinnützige Gesellschaft erteilt. 

...die Bewilligung für das Rheinfest der Pontoniere vom 18./19. Juli 2026 erteilt. 

...die Bewilligung für ein Public Viewing während der Fussballweltmeisterschaften an den 

FC Diessenhofen erteilt. 

...die Bewilligung für ein Live-Konzert vor dem Rest. Linde in der Hauptstrasse 

Diessenhofen erteilt. 

...die Arbeiten für die Sanierung der Stichstrasse auf der Parz. 1466 (Schlattingerstrasse) 

an die Firma F. Trachsel AG in Frauenfeld vergeben. 

 

 

 

 

 

 

Erteilte Baubewilligungen    

Folgende Baubewilligungen wurden erteilt: 

 

Jan Kradolfer und Alexandra Fischer 

Einbau Schleppgaube in bestehende Liegenschaft 

Grossholzstrasse 4, Diessenhofen (Parz. 694) 

 

Rolf Thomen 

Dach- und Fassadensanierung 

Obertor 10, Diessenhofen (Parz. 232) 

 

Landolt + Co. AG  

Umbau bestehendes Wohn- und Geschäftshaus (Fensterersatz) 

Basadingerstrasse 36, Diessenhofen (Parz. 1807) 

 

Stadt-Apotheke Diessenhofen 

Umnutzung / Innenausbau 

Obertor 32, Diessenhofen (Parz. 1360) 

 



 

Pensionskasse Thurgau 

Neubau Sole-Wasser-Wärmepumpe mit Erdsonden (Ersatz Gasheizung) 

Schupfenzelgstrasse 15 + 17, Diessenhofen (Parz. 626) 

 

Peter und Sonja Fischer 

Teilabbruch und Anbau Wohnteil 

Grossholzstrasse 4, Diessenhofen (Parz. 694) 

 

FELA Liegenschaften AG 

Neue Zufahrt zu Areal FELA 

Basadingerstrasse 18, Diessenhofen (Parz. 452 und 455) 

 

 

 

 

  

  

Veranstaltungen              

 

Kafistübli im Senioren Zentrum Vogelsang 

Montag, 11. Mai 2026 , 14:30 - 16:30 Uhr 

Caféteria Senioren Zentrum Vogelsang, Grabenstrasse 10, Diessenhofen 

 

Wassergymnastik für Senioren  

Kosten: CHF 329.00 

12. Mai - 30. Juni 2026, jeweils dienstags von 09:00 - 09:50 Uhr 

Klinik St. Katharinental 

 

Lichtgestalt der Dunkelheit 

Vortrag von Paul Michel 

Mittwoch, 27. Mai 2026, 19:30 Uhr  

Tigerfinklifabrik, Steinerstrasse 16, Diessenhofen 

 

Dachbodenräumete 

Samstag, 30. Mai 2026, 09:00 - 15:00 Uhr 

Altstadt, Diessenhofen 

 

Der Schnellste Diessenhofer, Schlattinger und Basadinger 

Freitag, 5. Juni 2026, 15:15 - 20:00 Uhr  

Sportplatz Lettenhalle, Diessenhofen 

 



 

Jugendfeuerwehr-Wettkampf 

Samstag, 6. Juni 2026, 09:00 - 16:30 Uhr 

Areal Lettenhalle, Alte Basadingerstrasse, Diessenhofen 

 

Öffentliche Stadtführung - Pharmaziemuseum 

Kosten: CHF 10.00 (für Kinder und Jugendliche bis 16 Jahren kostenlos) 

Samstag, 6. Juni 2026, 14:00 - 15:30 Uhr 

Haus zum Goldenen Leuen, Hauptstrasse 8, Diessenhofen 

 

Alles BIO? Zeitreise zur Bio-Pionierin Mina Hofstetter 

Filmabend 

Freitag, 19. Juni 2026, 17:00 Uhr  

Schaudepot St. Katharinental 

 

Schweizer Bio-Ackerbautage im Schaudepot St. Katharinental 

Freie Besichtigung (Kollekte) 

Samstag, 20. Juni 2026, 13:00 - 16:00 Uhr 

Schaudepot St. Katharinental   

 

Whisky & Gourmet Festival 

Samstag, 20. Juni 2026, 14:00 - 23:00 Uhr  

Wilde Garte, Schlattingerstrasse 53, Diessenhofen 

 

Artist Talk mit Michael Albisser im Museum 

Sonntag, 21. Juni 2026, 15:00 - 16:00 Uhr  

Museum kunst + wissen, Diessenhofen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herzliche Grüsse aus dem Rathaus 
  

 


